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PORTRAT EINER HAND
Deine Hand, gefügt aus Krall und Empfindung,
/Macht, ein Antliip dich offenbar.
Efohcr Adern stromkühfc Windung
Formt die Flbenc kühn und kfar.

Eng an der Elle schwingen die Sehnen,

Ladt das Gelenk auch nußrund aus,-
Und gleich gleitenden Schwänen entdehnen
Fühlende Finger sich hügliger Faust-

Wie ist da alles blank und gedrungen,
Stählern und tälern, rank und gehöhnt!
Wie ist da alles prinslich gelungen-
Bis in der Nägel noblen /Mond!

Und das Gelöste spielt mit Gespanntem,
/Magres mit Schwellendem, Rose mit Hob,
Knabenkeusches mit schnittig Ermanntem,
Bcncrvte /Milde mit nervigem Stob.

Zittert nicht die Nüster des ligers
Aus dieser prächtigen Pranke des Knechts?

Spiegelt nicht das Auge des Siegers

Dieser Fürkisfluß des Aderngellechts

Schade Schulter der Klimmer und Schwimmer,

Knorrigen Rückens gekehlte Wand,
Hersoghauptes goldenen Schimmer —
Alles schenkt deine heilige Hand.
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Kunst/theoretische Anmerkung des Verfassers:

Dem Maler, dem Graphiker, dem Plasliker ist As Avfräf erlaubt, nicht das un=
beteiligt=„objcktiv"«naturalislischc nur oder das spöttische (Karikatur), nein, durch«
aus auch das Porträt aus Freude, Entzücken, Liebe und Andacht. Nur muß nicht
die Bejahung einfach mitgeteilt, sondern das Bejahte gestaltet sein. Gewinnt es im
Werk Form und Leben, so teilt das Werk die Bejahung selber mit. Warum soll
nun, was der Farben«, der Linien-, der Bronzen-Mann darf, dem Wortmann ver«
boten werden
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